
Review und Preview auf die »PMRExpo«

Artikel vom 14. Juni 2024
Messen

Für die »PMRExpo 2023« zeichnete die Koelnmesse erstmals nicht nur als
Gastgeber, sondern auch als Veranstaltungspartner des ideellen Trägers, dem
Bundesverband Professioneller Mobilfunk, verantwortlich. Wie bewerten Sie die
»PMRExpo 2023«?     

Vom 26. bis zum 28. November findet in den Messehallen der Koelnmesse die
»PMRExpo 2024« statt. Die Europäische Leitmesse für Sichere Kommunikation bietet
ein einzigartiges Forum für Networking und Lösungen rund um sichere Kommunikation
und professionellen Mobilfunk für BOS, KRITIS und Industrie (Bild: Kölnmesse).

Wolff: Aus meiner Sicht haben wir mit der PMRExpo 2023 die Veranstaltung nicht nur
weiterentwickelt, sondern auf ein neues Niveau gehoben. So wie sich die Aussteller auf
der »PMRExpo« präsentiert haben, hat die Messe ein völlig neues Gesicht bekommen.
Das Angebot der Aussteller war nicht nur quantitativ, sondern auch qualitativ
hervorragend und deckte ein breites Themenspektrum ab.



Alexander Wolff, Director PMRExpo Koelnmesse (Bild: Kölnmesse).

Die rasant voranschreitende Digitalisierung über die einsatz- und geschäftskritische
mobile Breitbandkommunikation spiegelte sich sowohl bei den Ausstellern als auch in
den Vorträgen wider. Für das Gesamtbild war aber sicher auch der Umzug in die
moderne Halle 8 und damit die Nähe zum Kongresszentrum ein wichtiger Meilenstein.
Mein persönliches Fazit fällt daher sehr positiv aus, die Veranstaltung hat in Umfang und
Qualität ein neues Niveau erreicht, was einen bedeutenden Fortschritt darstellt und für
mich auf eine vielversprechende Zukunft der »PMRExpo« hinweist. Deshalb werden wir
gemeinsam mit unserem Partner, dem Bundesverband Professioneller Mobilfunk, den
eingeschlagenen Weg weitergehen und blicken zuversichtlich auf die »PMRExpo 2024«.

Wie drückt sich der Erfolg in Zahlen aus?

Wolff: Insgesamt präsentierten 236 Aussteller aus 25 Ländern ihre Lösungen und
Innovationen rund um sichere Kommunikation und professionellen Mobilfunk für
Behörden und Organisationen mit Sicherheitsaufgaben, kritische Infrastrukturen und
Industrie. Sie trafen auf rund 5000 Besucherinnen und Besucher aus 57 Ländern.
Erstmals in der 22-jährigen Geschichte der »PMRExpo« konnte die Zahl von 5000
Besuchenden erreicht werden. 37 Prozent der Besucherinnen und Besucher reisten aus
dem Ausland nach Köln. Neben Deutschland kamen viele aus anderen europäischen
Ländern sowie aus dem Mittleren Osten und Amerika. Die hohe Qualität auf beiden
Seiten - Aussteller sowie Besucherinnen und Besucher - macht die »PMRExpo« zu
einer wichtigen internationalen Businessplattform mit hoher Reichweite.

Wie lauten die Ziele der Koelnmesse für die
»PMRExpo« in den kommenden Jahren?

Wolff: Als europäische Business- und Innovationsplattform für sichere Kommunikation
haben wir ein wichtiges Zeichen gesetzt, aber das kann nur der erste Schritt sein. Im
nächsten Schritt wollen wir die führende Rolle der »PMRExpo« im Markt für sichere und
hochverfügbare Kommunikation weiter ausbauen. Wir sind die Drehscheibe für
Branchenführer und Spezialisten im Bereich der sicheren Kommunikation und des



professionellen Mobilfunks. Wir sollten uns aus meiner Sicht neben den bekannten
Kernthemen öffentliche Sicherheit und kritische Infrastruktur verstärkt auf
industrierelevante Themen wie 5G-Campusnetze und Cybersecurity konzentrieren. Ich
könnte mir auch noch weitere Themen vorstellen, aber insgesamt sind wir diesbezüglich
in einem sehr konstruktiven und vielversprechenden Austausch mit unserem Partner,
dem PMeV – Netzwerk Sichere Kommunikation. Sie dürfen also gespannt sein, wohin
uns unser Weg führen wird. Fest steht für mich, dass die »PMRExpo« auf lange Sicht
das Potenzial hat, die nationale, europäische und globale Branche an einem Ort
zusammenzubringen. Die Themen an einem Ort zu bündeln hätte den Vorteil, dass die
Fachbesucherinnen und -besucher sich noch effizienter einen breiten Überblick
verschaffen könnten. Es wäre eine große Chance für die Branche, im noch viel
umfassenderen Rahmen Wissen auszutauschen, Netzwerke aufzubauen und
potenzielle Lösungen für gemeinsame Probleme zu finden.

Was bedeutet das für die konkreten Inhalte der
»PMRExpo« in den kommenden Jahren?

Wolff: Die Branche für sichere einsatz- und geschäftskritische Kommunikation steht vor
entscheidenden Veränderungen, die auch die »PMRExpo 2024« und darüber hinaus
prägen werden. Kurzfristig wird sicherlich das Thema Breitband noch mehr in den
Vordergrund rücken, da die Bedeutung der Datenkommunikation innerhalb der einsatz-
und geschäftskritischen mobilen Kommunikation durch die rasante Entwicklung der
Digitalisierung enorm zunimmt. Daraus ergeben sich auch neue Möglichkeiten für
Anwender in Branchen, die bisher nicht zu den Hauptzielgruppen des professionellen
Mobilfunks zählten. Den digitalen Innovationsschub für Unternehmen und kritische
Infrastrukturen sehe ich in den 5G-Campusnetzen. Mit 5G steht eine Technologie zur
Verfügung, die für die Digitalisierung von Unternehmen - insbesondere auch solchen,
die den KRITIS zuzuordnen sind - entscheidend sein wird. Mit diesen Schwerpunkten
baut die »PMRExpo« ihre Position als führende Plattform für sichere Kommunikation
und professionellen Mobilfunk weiter aus und wird gleichzeitig den sich wandelnden
Bedürfnissen und Trends der Branche gerecht.
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